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Amtliches. 
erlin, 7. Dez. Der Kaiſer hat den Reichsgerichtsrath von 
Vonbbucß 12 Lewzig zum Senats⸗Präſidenten bei dem Reichsgericht 
ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Dezember. 

L. C. Während Staatsſekretär v. Stephan in der erſten 
Periode ſeiner Amtsthätigkeit an der Spitze des preußiſch⸗ 
deutſchen Poſtweſens ſich als genialer Bahnbrecher auf den 
verſchiedenſten Gebieten des Verkehrweſens zu erkennen gab und 
als ſolcher gefeiert wurde, iſt er während der Zeit, da die 
handels⸗ und verkehrsfeindliche Bismarckſche Wirthſchaftspo⸗ 
litik in Deutſchland zur Geltung gelangte, immer mehr in 
deren Bahnen getreten und er wandelt noch jetzt in ihnen, 
obgleich eres heute gar nicht mehr nöthig hätte. Das zeigt ſich 
auch auf dem Gebiet des Fernſprechweſens, das in dieſen Tagen 
in der Budgetkommiſſion des Reichstags zur Sprache kam. 
Zur Telephonie auf größeren Strecken eignen ſich bekanntlich 
unſere gewöhnlichen Telegraphendrähte nicht, weil ſie nicht die 
dazu erforderliche Leitungsfähigkeit beſitzen. Dieſe beſitzen in 
hervorragendem Maße reine Kupferdrähte; dieſe haben aber 
nicht die erforderliche Widerſtandsfähigkeit gegen äußere mecha⸗ 
niſche Einwirkungen; ſie werden leicht beſchädigt und unter⸗ 
brochen. Am beſten bewährt haben ſich bisher Drähte von 
Phosphorbronze, welche unſere Verwaltung früher aus dem 
Auslande, beſonders aus Belgien bezogen, welches auch viele 
andere Länder mit Fernſprechdrähten verſorgt. Die aus dem 
Ausland bezogenen Drähte haben ſich als vorzüglich gut er⸗ 
wieſen. Neuerdings werden auch in einzelnen Werken Deutſch⸗ 
lands ſolche Bronzedrähte fabrizirt und das iſt erfreulich. 
Herr v. Stephan ſucht aber ſogleich dieſen einheimiſchen Fa⸗ 
briken ein Monopol auf die ausſchließliche Verſorgung 
der deutſchen Fernſprechanlagen zu verſchaffen und das iſt aus 
verſchiedenen Gründen nicht zu rechtfertigen. Das Reichs⸗ 
Poſtamt hat bei den letzten Ausſchreibungen zur 5 der 
für die Telephonie beſtimmten Drähte die Bedingung geſtellt, 
daß dieſelben im Inland gefertigt ſein müſſen. enn die we⸗ 
nigen inländiſchen Fabriken, welche Bronzedraht erzeugen, ſo 
vor ausländiſcher Konkurrenz geſchützt ſind, ſo werden ſie da⸗ 
durch verführt, einen Ring unter ſich zu bilden und dadurch 
der Reichspoſtverwaltung für die Zukunft einen höheren Preis 


auf Koſten der deutſchen Steuerzahler vorzuſchreiben, wie es 


in anderen Induſtriezweigen bereits geſchieht. Ferner bezieht 
die belgiſche Fabrik, welche früher die Drähte zur Zufrieden⸗ 
heit geliefert hat, das chemiſch reine Kupfer, welches ſie zur 

erſtellung ihrer Drähte bedarf, und welches den größten 
Tel der Bronze ſowohl dem Gewichte als auch dem Werthe 


nach bildet, bisher aus Deutſchland. Eine Ausſchließung ihres 


Fabrikates, mit dem ſie, wie geſagt, noch eine ganze Reihe 
von anderen Staaten verſorgt, von dem Markte in Deutſch⸗ 
land, könnte die Fabrik leicht veranlaſſen, ihre Bezüge an 
Kupfer aus anderen Ländern, unter Ausſchluß der deutſchen 
Lieferanten zu entnehmen. Der Schutz, den Herr v. Stephan 
der nationalen Arbeit angedeihen laſſen will, würde hierdurch 
in das Gegentheil verkehrt werden. Wie man regierungsſeitig 
angeſichts der Mühe, die auf die Herſtellung neuer Handels⸗ 
verträge verwandt worden iſt, derartig wirthſchaftlich reaktionäre 
Maßregeln ergreifen kann, iſt dem beſchränkten Unterthanen⸗ 
verſtande nicht zugänglich. 

— Die Otktoberermittelungen über den Ernteausfall 
in Preußen werden nunmehr durch das preußiſche ſtatiſtiſche Bu⸗ 
rean veröffentlicht. Bisher waren bekanntlich für Weizen und 
Roggen nur die Ermittelungen veröffentlicht worden, auf Grund 
der Erhebungen im Auguſt und im Laufe des September. Während 
nach lenen Ermittelungen an Winter⸗ und Sommerweizen ge⸗ 
erntet ſein ſollten 18 407 740 Doppelzentner, ſtellt ſich jetzt das 
Ernte⸗Ergebniß auf nur 17574879 Doppelzentner. Das iſt unge⸗ 
fähr daſſelbe Ergebniß wie nach der Oktoberermittelung im Jahre 
1890 (17523 007 Doppelzentner). Der Ertrag der Roggenernte 
war im September auf rund 46 673 806 Doppelzentner angegeben 
worden. Jetzt wird dieſer Ertrag um mehr als 3 Millionen 
Doppelzentner niedriger, nämlich auf nur 43 448 077 Doppel⸗ 
entner angegeben gegen 50369634 Doppelzentner im Vorjahr. 

ie Oktoberermittelungen ergaben alſo am Roggen und Weizen zus 
ſammen nur 61 Millionen Doppelzentner gegen 68 Millionen 
Doppelzentner im Vorfahr. a 
ekanntlich findet noch eine „definitive“ Ermittelung des Ernte⸗ 
ergebniſſes im Februar ſtatt. Bei en Ermittelung bleiben, jo 
Kamen die „Freiſ. Ztg.“ nach dem Durchſchnitt der letzten 11 Jahre 
je Ermittelungen für Weizen um 15,9, für Roggen um 24,9 pCt. 
hinter den Oktoberermittelungen zurück. Bei entſprechender Re⸗ 
duktion der diesjärigen 8 haben wir daher als 
endgiltige Ermittelungen anzunehmen eine Weizenernte von 
14 780 473 Doppelzentner gegen 15024 288 im Voriahr und eine 
Roggenernte von 32629506 Doppelzentner gegen 39 066 666 im 


N T. 
Vorgachtehende Tabelle ergiebt die Oktoberermittelungen 
für fämmtliche Getreidearten: 


der Geſammtertrag nach der Oktoberermittelun 


im Jahre 1890 auf im Jahre 1891 au 
bei Doppelzentner Doppelzentner 

dem Weizen 17 523 007 17 574 879 
„ Nogden 50 369 634 43 448 077 
der Sommergerſte . 13 269 736 13 696 366 
dem Hafer : 38 522 370 37 273 116 
den Erbſen 3 601 609 2 915 273 
„ Ackerbohnen 1497 226 1642 354 
1 feng 1343 690 1375 616 
dem Buchweizen 1433 455 1335 626 
den Lupinen 1362 501 1503 419 
„ Kartoffeln. 171 195 709 160 395 240 
dem Winterraps u. Rübſen 882 312 806 038 
5 err ar Se 16 159 21 704 
Zei eee 36 599 836 35 115 977 
„ Wieſenhen . 53 704 


97664 188 85 355 
Gegen die Schätzungen des Vorjahres get hiernach in der 
Geſammternte für 1891 bei Roggen und Erbſen, Winterraps und 
⸗Rübſen, Buchweizen, Kartoffeln und Hafer ſowie auch beim 
Wieſen⸗ und Kleeheu ein Ausfall zu erwarten. Derſelbe betrug, 
wenn man beide Oktoberermittelungen vergleicht, in Doppelzentnern: 
beim Roggen rund 6921 500 (13,7 Proz.), bei den Erbſen 686 300 
(19,1 Proz.), beim Winterraps und -Rübſen 76 200 (8,6 Proz.), 
beim Buchweizen 97 800 (6,8 Proz.), bei den Kartoffeln 10 800 400 
(6,3 Proz.), beim Hafer 1249200 (3,2 Proz.) und beim Wieſen⸗ 
und Kleeheu 12 310 400 bezw. 1 483 800 oder (12,6 und 4,1 Proz.). 
Dagegen wurden Mehrerträge erwartet beim Weizen von rund 
51.800 (0,3 Proz.), bei der Sommergerſte von 399 600 (3,0 Proz.), 
bei den Ackerbohnen von 145 100 (9,7 Proz.), bei den Wicken von 
31900 (2,4 Proz.), bei den Lupinen von 140 900 (10,3 Proz.) und 
beim Hopfen von 5500 Doppelzentnern (13,4 Proz.). Bei den 
Kartoffeln wird ſich allerdings der 9 der erkrankten 
Knollen vorausſichtlich diesmal höher ſtellen als in früheren Jahren. 
Vollſtändige Angaben liegen zwar hierüber noch nicht vor, doch 
wird, von den Mittheilungen abgeſehen, die wegen ihrer Unbe⸗ 
ſtimmtheit nicht zum ziffermäßigen Ausdruck gebracht werden konn⸗ 
ten, der Durchſchnitt der erkrankten Kartoffeln von der Geſammt⸗ 
ernte der letzteren auf etwa 10 Proz. anzunehmen. ſein. 


— Der Landeseiſenbahnrath, der in voriger Woche 
in Berlin verſammelt war, beſchloß betreffs des von der ſtändigen 
Tariftommiſſion vorbereiteten Antrags über Erleichterung des 
Stückgutsverkehrs, die Aufnahme des beſtehenden Aus⸗ 
nahmetarifs für Stückgüter als Spezialtarif in den deutſchen Ei⸗ 
ſenbahn⸗Gütertarif Theil I zu befürworten. Mit großer Mehr⸗ 
heit wurde außerdem beſchloſſen, die Aufhebung der am 1. Sep⸗ 
tember eingeführten Staffeltarife für Getreide und Mühlen⸗ 
fabrifate zu empfehlen, ſobald die Verhältniſſe auf dem Getreidemarkt 
wieder geregelte ſein würden. 

Königsberg, 7. Dez. Die e Gewerbe⸗ 
kammer, für welche der Provinzial⸗Landtag die Geldmittel 
su bewilligt hat, wird nun Ende dieſes Jahres aufgelöſt 
werden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 5. Dez. Phileas 8990 feligen Ange⸗ 
denkens, welcher ſ. Z. das große Abenteuer ausgeführt, in 
80 Tagen um die Erde zu reiſen, iſt doch der reine Waiſen⸗ 
knabe gegenüber dem Amerikaner Mr. Cook, welcher ſich in den 
Kopf geſetzt hat, eine Reiſe um die Welt zu 1 5 ohne einen 
Cent eigenen Geldes dabei zu verausgaben. Mr. Cook, der heute 
der 88. Abtheilung des hieſigen Schöffengerichts wegen Zechprellerei 
vorgeführt wurde, iſt ein Vollblut⸗Amexikaner, ausgerüſtet mit der 
ganzen Energie und Geſchmeidigkeit eines ſolchen, aber freilich 
augenblicklich etwas herabgekommen ausſehend, was wohl an dem 
karrirten Halstuch der Unterſuchungs⸗ Gefangenen und an dem 
blau⸗weiß karrirten Taſchentuch, mit welchem er ſich ununterbrochen 
die Hände wiſchte, er mag. Er ſpricht nur die engliſche Sprache, 
und dem gerichtlichen Ueberſetzer Dr. Friedländer war es daher vor⸗ 
behalten, die angeblichen Abenteuer dieſes ſeltſamen Weltumfahrers 
am Ende des 19. Jahrhunderts zu verdeutſchen. Mr. Cook war, 
ehe er auf Reiſen ging, Zigarrenhändler in Boſton. Da packte 
ihn der Ban: frei, unab ängig und berühmt zu werden, und 
als er über die verſchiedenen Mittel und Wege nachſann, wie 
er dieſes Ziel erreichen könne, kam er zu dem Entſchluß Jour⸗ 
naliſt zu werden und von den Erträgniſſen einer Reiſe um 
die Welt zu leben, deren Einzelheiten er journaliſtiſch 
verwerthen wollte. Angeblich erhielt er auch von der Corporative 
Literary Association ein gutes Anerbieten und machte ſich wohl⸗ 
gemuth auf die Reiſe. Er verband mit ſeinem journaliſtiſchen 
Zweck auch eine Art Sport: Er wollte der Menſchheit zeigen, daß 
einem freien Amerikaner, wenn er nur den genügenden Muth und 
die erforderliche Intelligenz beſitzt, auch ohne den ſchnöden Mammon 
die ganze Welt offen ſtehe und als ex am 16. September die kleine 
Reiſe antrat, beſtand ſein ganzes Vermögen aus einem Cent. 
Mittelſt einer Eiſenbahnfreikarte fuhr er von Boſton nach Newport 
und verließ die Neue Welt auf dem Dampfer „George“, auf 
welchem er ſich als Kohlenträger hatte anwerben laſſen. Als man 
in Liverpool landete, hatte der kühne Reiſende bereits das leb⸗ 
hafteſte Intereſſe der auf dem Schiffe anweſenden Gentlemen er⸗ 
regt; ſie ſpendeten ihm ein Pfund Sterling als Zehrpfennig und 
er ließ es ſich in Liverpool faſt fünf Tage wohl fein, indem er 
einfach in ein Hotel ging und freie Wohnung und Zehrung ſich 
dadurch verſchaffte, daß er dem Hotelwirth verſprach, bei der jour- 
naliſtiſchen Ausſchlachtung ſeiner Reiſe auch das betreffende Hotel 
lobend zu erwähnen. Er verkaufte dann noch einen ſeiner beiden 
Aingüne, ſowie jeine Uhr und gelangte glücklich nach London, wo 
er im Viktorig⸗Hotel logirt haben und auf ſein Anerbieten, in der 
geſchilderten Weiſe internationale Reklame für daſſelbe zu machen, 
ſehr gut aufgenommen ſein will. Auch nach Hamburg will er 
freie Reiſe unter der Bedingung gehabt haben, daß er den „Great 
Eaſtern“, auf welchem er fuhr, lobend erwähnen ſollte. In 
. logirte und aß er ſechs Tage lang umſonſt im „Hotel 
Kronprinz“; theilnehmende Amerikaner, denen er feine großen 


Pläne erzählte, löſten für ihn ein Billet vierter Klaſſe nach Berlin, 
und ſo traf er denn wohlbehalten Ende Oktober hier ein. Er 
mochte wohl von der Neueröffnung des Hotels Minerva 
gehört haben und dort quartterte er ſich ein, indem ihm auf ſeinen 
Wunſch ein einfaches Zimmer angewieſen wurde. Nach zwei 
Tagen ließ er ſich bei dem Beſitzer, Herrn Pfaff melden und 
machte auch dieſem das Anerbieten, gegen eine eingehende Schilde⸗ 
rung des Hotels in ſeinem zu erwartenden Reiſewerke freies Logis 
und freie Verpflegung zu erhalten. Herr Pfaff lehnte dieſes 
Anerbieten ab, verwies aber den Amerikaner an das damals im 
Bau begriffene Hotel Briſtol des Herrn Uhl und erklärte 
ſich fon zuvorkommend bereit, dem Weltenbummler allen möglichen 
Vorſchub zu leiſten. Er hatte gegen denſelben nicht das geringſte 
Mißtrauen, ahnte nicht deſſen vollſtändige Mitteloſigkeit und ließ 
ihn unbehelligt im Hotel wohnen. Mr. Cook gefiel es hier auch 
vortrefflich. rauchte die ſchönſten Hotel⸗Zigarren a 80 Pf., 
ließ ſich täglich einen vortrefflichen Lunch herrichten und knauſerte 
auch nicht mit dem Weinkonſum. Als Herr Pfaff ſah, daß die 
Rechnung des Amerikaners immer mehr anſchwoll, ohne be⸗ 
Ba zu werden, hielt er es doch für angemeſſen, etwas ein⸗ 
ringlich um Bezahlung zu bitten. Der Amerikaner wußte 
ihn aber von Tag zu Tag hinzuhalten, indem er ihm er⸗ 
zählte, daß er binnen kurzer Zeit vom „Kaiſer⸗Bazax“, welcher 
mit ihm ein Reklame⸗Abkommen eingegangen ſei, eine Summe von 
600 Mk. zu erwarten habe. Bei anderer Gelegenheit ſpielte er 
auch wohl mit einigen Goldſtücken. Als Herr Pfaff dann immer 
ungeduldiger wurde, behauptete er, daß er bei Mendelsſohn u. Co. 
vierhundert Mark zu erheben habe. Kurz, er wußte die Lang⸗ 
muth und das Vertrauen des Herrn Pfaff bis aufs Aeußerſte aus⸗ 
zunutzen. Erſt als die Hotelrechnung auf etwa 400 Mark ange⸗ 
wachſen und von einer Zahlung Nichts zu merken war, zeigte Herr 
Pfaff den unſicheren Kantoniſten an. — Vor Gericht entwickelte der 
Amerikaner mit ſtaunenswerther Phantaſie und Zungengeläufigkeit, 
daß ſeine Methode, ohne Geld durch die ganze Welt zu kommen, 
doch die einzig richtige und durchaus anſtändige ſei, und er gab 
auf die Frage des Vorſitzenden, Aſſeſſors Schwarz, ob denn ſeinem 
ſeltſamen Unterfangen eine Wette zu Grunde liege, eine verneinende 
Antwort. Der Staatsanwalt empfahl, durch eine empfindliche 
Strafe dem Angeklagten zu Gemüthe zu führen, daß man in 
Deutſchland auf Koſten der Hotelwirthe nicht einen derartigen 
Sport betreiben dürfe und brachte daher e Monate Gefängniß 
in Antrag. Auch der Gerichtshof hielt es für ganz zweifellos, daß 
das Vorgehen des Angeklagten ein ſchwindelhaftes war und er ver⸗ 
urtheilte denſelben zu einem Monat Gefängniß. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt. Die Pappen⸗ und 
Dachpappen⸗Fabrik von Wigankow in der Chauſſee⸗ 
ſtraße Nr. 79 iſt von einer Feuersbrunſt ſehr ſchwer heimge- 
ſucht worden. Das Fabritgebäude iſt ein langgeſtrecktes Haus, 
welches iſolirt auf dem Hofe des Grundſtücks ſteht. Im Parterre 
befinden ſich die Komptoir⸗ und Lagerräume. Hler ſteht auch, und 
war im mittleren Theile des Gebäudes, die große Papiermaſchine. 

m erſten Stock des Oſtflügels ſind die Holländer und die Lumpen⸗ 
ſchneide-Maſchinen aufgeſtellt. Fahrſtühle und eine große Winde 
vermitteln den Transport der Lumpen. In Mitten des Flügels 
befindet ſich das Treppenhaus. Der im 2. Stock belegene Boden⸗ 
raum war di Z. nahezu leer, es lagerte hier nur Stroh und dergl. 
Deſto gefüllter war der große a ren der ſich in der Höhe 
des 1. Stocks üder den Weſtflügel hinzog. Hier waren 1200 Ztr. 
Lumpen und 1000 Ztr. Rohpappe ge ie en 
Oſtflügel angebaut iſt das Maſchinenhaus. Nur wenige Meter 
freien Raums trennte hier die Fabrik von den maſſtven Fabrikge⸗ 
bäuden des Nachbargrundſtücks. Nördlich dehnt ſich ein großer 
Hof aus, der von der Panke begrenzt wird. Oeſtlich bildet ein 
zur Zeit trockener Graben die Grenze. Jenſeits des Grabens 
iegt die Norddeutſche Brauerei. Sonntag Vormittag war der Be⸗ 
ſitzer im Fabrikgebäude ohne das geringſte Verdächtige zu bemerken. 
Geſtern früh um 4 Uhr wollen Nachbarsleute an einem Fenſter 
vom 1. Stock des Oſtflügels einen hellen Schein bemerkt haben, 
den ſie für Licht hielten. Bald darauf ſchlugen die hellen Flammen 
empor. Als die um ½5 Uhr alarmirte Feuerwehr erſchien, bildete 
bereits der ganze Oſtflügel zu beiden Seiten der 1 0 ein einziges 
Feuermeer. it unheimlicher Gewalt breitete ſich der Brand 
immer weiter aus und bald war auch der Weſtflügel zur Hälfte von 
dem Elemente erfaßt. Zum Glück ging der Wind nach Süden 
und trieb die Flammen nach dem freien Hof u, ſo daß die Nach⸗ 
barhäuſer nicht gefährdet wurden. Impnerhir war die Gewalt 
des Feuers eine ſo mächtige, daß 6 Spritzen, darunter 2 Dampf⸗ 
ſpritzen, ſtundenlang Waſſer geben mußten, ehe die Gluth ſich 
legte. Die Hitze hatte inzwiſchen die frei in die Luft emporragenden 
Giebel jo ausgedörrt, daß man einen derjelben umlegen mußte, um 
der Gefahr des Einſturzes zuverzufommen. Der Schaden wird 
auf 60, 00 Mk. geſchätzt. a ö 

Verſuchter Vatermord. In dem Hauſe Triftſtraße 5 
wohnt der 55 Jahre alte Schloſſer Karl Buchholtz mit jeiner 
Familie, zu welcher auch der 18fährige Sohn Hugo zählt, 
der als Arbeiter in der Sentkerſchen Fabrik in der Müllerſtraße 
beſchäftigt war. Mit ge ſehr leichtfertigen Sohn gerieth der 
Vater am Sonnabend Abend in Streit. Hugo B. hatte nämlich 
das Schlafgeld, welches er allſonnabendlich an die Eltern zahlen 
ſollte, nicht abgeführt, weil er noch am ſelben Abend ein Kränzehen 
mitmachen wollte. Der Vater nahm ihm deshalb den Hausichlätfet 
und den auze zum Garderobenſchrank fort. Hugo verließ 
hierauf die elterliche Wohnung im Zorn, kehrte erſt am nächſten 
Morgen, nachdem das Haus geöffnet worden war, zurück und 
legte ſich in ſeiner Schlaffammer zu Bett. Bei dem erwähnten 
Streite zwiſchen Vater und Sohn war der Metalldreher Köbe, 
Bls Schwiegzerſohn, zugegen; dieſer nahm Partei für ſeinen Schwie⸗ 
e und brachte dadurch Hugo in eine derartige Wuth, daß 

tejer ihn mit einer Senſe niederzuſchlagen drohte. Am Sonntage 
nun machte der Vater ſeinem Sohne wegen des nächtlichen Aus⸗ 
bleibens wiederum Vorwürfe, und auch die Mutter miſchte ſich in 
die Angelegenheit, indem ſie erklärte, unter ſolchen Umſtänden 


mittelſt Einbruchs ein Glaskaſten mit 15 Mk. 


Anleihe von 1889, 


. 1869 1970 2025 2051 2117 2162 2204 2262 2374 2446 


7 reich le 50.68 


bis 55 Pf., U 


W. . 1. — do. 818 050 M. 


ihren Bo nicht Br in der Bar behalten zu können. 
Sie gab ihm, da er ſein Geld verbracht hatte, drei Mark, die er als 

Anzahlung beim Miethen einer Schlafſtelle verwenden ſollte. Hugo 
kaufte aber dafür ein doppelläufiges Terzerol und Munition, kehrte 
mit der geladenen e gegen 10 Uhr Vormittags nach Hauſe zu⸗ 
rück und begab ſich in das Berliner Zimmer, wo ſein Vater rau⸗ 
chend auf dem Sopha lag. Er ſtellte ſich nun zunächſt in der 191205 
des Fenſters auf und beobachtete ſeinen Vater genau. Dann g 
er bis an die Stubenthür zurück. Um den Ausgang beſetzt zu Glen 
hob die Waffe und feuerte zwei Schüſſe auf ſeinen Vater ab, von 
denen der eine den Vater in der Herzgegend traf und ſo ſchwer 
verletzte, daß er ſpäter mittels Koppſchen Krankenwagens in ein 
Krankenhaus gebracht werden mußte. Der ungerathene Sohn, 
welcher verhaftet wurde, räumte bei ſeiner Vernehmung ein, daß 
er die Abſicht gehabt habe, ſeinen Vater zu tödten. 


Lokales. 


Poſen, 8. Dezember. 

Ein Gardinenbrand fand geſtern Abend ½ 10 Uhr im 
Haufe Neuen Markt Nr. 8 ſtatt. Derielbe wurde von dortigen 
Perſonen bald 3 ar kam die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr 
Has weiter in Thätig 

. Taschendieb tal. Auf dem hieſigen Zentralbahnhofe iſt 
— 43 einem Arbeiter ein Portemonnaie mit 21 M. Inhalt aus 
der Tesch entwendet worden. 

Diebſtähle. Einem Feilenhauer 3 in der Nacht vom 
Sag zum Montag aus ſeiner Werkſtelle in der Wronkerſtraße 
nhalt und verſchie⸗ 
denes Handwerkszeug im Werthe von 30 ML. geſtohlen. — Vor 
einigen Wochen iſt einer Wittwe aus ihrer Wohnung auf der St. 
Martinſtraße ein ſilbernes Armband im Werthe von 12 Mk. ge⸗ 
ſtohlen. — Einem Bäckermeiſter iſt ebenfalls vor einigen Wochen 
aus ſeiner Wohnung auf nn St. Martinſtraße ein 15 Man⸗ 
ſchetten mit goldenen Knöpfen im Werthe von 5 M. und ein Trau⸗ 
ring im Werthe von 40 M. 
der Wohnung eines Arztes in der Friedrichſtraße mittelſt Einſtei⸗ 

ens in das offen 5 Fenſter ein roth⸗ und weißgeſtreiftes 
nterbett, eine rot teppdede und eine bunt gemuſterte Creton⸗ 
Bettdecke geſtohlen worden. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages vier Perſonen wegen Bettelns. Ver⸗ 
haftet wurde — Nachmittag ein Arbeiter, welcher auf dem 
ae Zentralbahnhofe einen ee! verübt hatte, — 

Verhaftet wurde geitern Ab 
Bietigergelellen mit einer Flaſche auf den Kopf geſchlagen Hatte 
daß derſelbe ſtark blutend bewußtlos 1 Verhafte 
wurde geſtern Abend ein Glaſergehilfe ohne feſte Wohnung, eh 
cher ſich in der Herberge zur Heimath eine Zechprellerei hatte zu 
Schulden kommen laſſen. Beſchlagnahmt wurde geſtern ein 


mit Trichinen behaſtetes Schwein und das gieig deſſelben ver⸗ 


nichtet. Gefunden wurde ein Paar Extra⸗Mantelſchulterklappen. 
Verloren wurde eine in Silber gefaßte Korallenbroche. Ent⸗ 

laufen iſt ein gelber Leonber 7 d mit weißen Pfotenſpitzen, 
weißem Bruſtſtern und weißer 


Verlooſungen. 


Ungariſche . e an (Gold⸗) 

6. Berloofun 2. November 1891. 

Auszahlung vom 1. Februar 1892 ab bei N tnc. ung. Zentral⸗ 

Staatskaſſa und der ung. allgem. Kreditbank zu Budapeſt, der 

Direktion der Na a aft und S. Bleig röder zu Berlin, 
M. A. v. Rothſchild u. Söhne zu Frantfurt a. 

Ser. 968 1523 2200 2620 4820 5336 6862 9990 9639 9726 10155 


10315 11357 12105 14963 16814 19006 19474 20070 21199 21596 | Me 


22507 22599 24615 24973 28023 29274 30189 30585 31970 32512 
32936 33597 35882. 
Bukareſter Fprozent. Stadt-Anleihe von 1890. Ver⸗ 
looſung am 27. Oktober 1891. Aus 1785 vom 27. November 
1891 ab bei der Dresdner Bank zu Berlin. 

à 100 Lei Nr. 249 417 Klar: 5 247 330 631 2382 659 748 
753 3018 147 652 756 873 4079 143 220 264 789 
70 909 9 7 7 — 900 7310 317 962 765 8782 980 8276 556 587 684 

à 500 Lei Nr. 8 0 603 634 818 914 11089 352 357 379 382 
421 861 925 12180 335 540 667 989 13851 14012 043 179 205 700 
15379 16237 283 578 777 781 17030 276 582. 

à 1000 Lei Nr. 18454 508 510 641 19138 Fer 7 N50 20025 
166 509.586 645 880 21338 969 6 22000 084 330 

à 2000 Lei Nr. 23110 457 470 526 651 9920 24148 344 428 

25197 374 513 843. 

Ansbach⸗Gunzenhauſener 7 Fl.⸗Looſe von 1857. 
70, Serienziehung am 16. November 1891. Die Gewinnziehung 
findet am 15. Dezember 1891 ſtatt. 

Ser. 279 333 349 400 444 472 495 554 619 658 761 795 882 
1031 1048 1158 1176 1237 1428 1449 1549 1558 1744 1771 


2683 2694 2744 2764 2807 2931 
3534 3602 3668 3694 3712 3738 
4810 4883 4996. 


3011 3020 3266 
74 3864 4022 4125 4601 4711 


e eee 


* Berl r Sete 77 
richt der ſtäd — Marel en⸗Dtrektion über r . 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktl 5 05 
Geringe Zufuhr, alte Preiſe. Wild und e 
Zufuhr in Rehen; Roth⸗ und Schwarzwild gut plazirt. Im Ganzen 
an ee Zahmes Geflügel, Ane dr el am Markt. 
Fiſ Zufuhr e nen Karpfen bedeutend. Ge⸗ 
ſchäft auen 7 ge rügt Butter und Käſe unverändert 
feit. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte unverändert. Geſchäft 
leblos ohne Preisänderung. 
ch. werk: la 56—62, IIa 48—54 —45, Halb: 
Schweinefleiſch 4053 M., Bakonier do. 46—48 M. v. 50 Kilo. 
Wild. Rehe Ia. p. / Kilo 3 M., do. IIa do. 50 
FR Sie 30-37 Bf do dichtes do. 40-5 
210 Damwild p. 32—43 f. do. leichtes do. 46—63 Pf. 
— 1 ½ Nilo 28—36 112 üeberläufer, Friſchlinge 38—48 
— p. Stück 2.803,40 M. „do. junge do. 1,00 —2,25 M. 
ten 1.251,65 M., Rebhühner, junge 1,20—1,60 M., do. alte 0,90 


abmes 1 6 el, ae Gänſe, junge, p. St. — M. 
et 90 M Puten 3 —— 99 al do bis 1,65 


„Tauben do. 34 
. Geflügel, geſchlachtet. eine er / Kilo 0,37 
„Enten, junge, p. Stück 1,00—1,40 M., alte — M. 
„Hal Öner Ia. p. Stück 6,80 —1.60, do, 
„Tauben do, 0,44—0,49 M., 
Puten . 75 Kilo 0 
Fiſche. 


gie, do. 83 M., ‚do. mitfelgroße do. 3 M., do. Heine do. 51—55 


ing |95 M., Poln. — 


geſtohlen. — Geſtern Abend iſt aus 50,8 


ends ein Arbeiter, welcher einen & 


* 98 bis 100 von do. mittelgroße, do. 85 M., do. kleine do 66 
Quappen do. 21—22 M., Karauſchen do. 56 M., Roddow do. 

41 M. Raap do. 29—90 
Schalthte re. 1 550 große, über 12 Ctm., p. Schock 6 
Mark, do. 11—12 Ctm. 4,00 M., do. 10—12 War. 159-1, 167 M. 
utter. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 124 —1²⁸ do. 
Ja. 112—118 M., N ter 95—108 M., Raabe, 70 bis 


Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. M., Prima 
kiſteneier mit 8 / pCt. 220 2 8895 14 7 ale Rabatt 3,25—8,40 M. 
Durchſchnittswaare do. 2 chock. 

Gemüſe. Kartoffeln VDeberſche 95 e » 50 Kilo 
3,00—3,50 M., do. einzelne Ztr. 4,00—4,50 M., de e et 
bo. 4,00 M., do. Zucker⸗ do. 4,00 M., 11 p. 50 lo 5 bis 

M., ohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 1.25 M., junge, p. 
Bund 0,10—0,15 M., Karotten p. 50 Ltr. 3—5 M., do. Kohlrüben 

p. Schock 2,502, 555 Peterſilie p. Bund 0,100.20 M., Sel⸗ 
55 grob p. Schock —5 M. 

Obſt. Sehe v 15 Liter 3,50 —4,00 M., Birnen, 55 50 
Liter Amoretten 9.5780 U. Beurre blanc 1820 M., diverſe 
andere Sorten 2,00—3 00 M., Weintrauben, ital., p. Kilo 70—80 
Pf., do. ungariſche — f. 

Stettin, 7. Dezbr. [An der Börſe.] Wetter: Bewölkt, 
Temperatur + 6 Gr. R. Barom. 766 mm. Wind: SW. 

Wetzen werte verändert, per 1000 Kilo loko 220230 M., 
per Dez. 230 M. nom., per ril⸗Mal 224,5—225—224,5 M. 
bez. — Roggen wenig verändert, per 1000 Ktio loko 220—231 75 
per Dez. 241 M. Br., per April⸗Mai 234 M. bez. — Gerſte p 

1000 Ali loto 170178 M. — afer per 1000 Kilo loko 166 bs 
170 M. — Mais per 1000 Kilo loko amerik. 170 M., Donau 
164 M. — Rüböl ohne Handel. — Spiritus unverändert, ver 
10 000 Liter⸗Proz. loko ohne 18 55 70er 51,2 Mk. bez., per Dez. 
70er 50,8 M. nom., per April-Mat 70er 51,9 u. nom., per Auguſt⸗ 
Sept. 70er 53,4 Br. u. Gd. — Angemeldet: Nichts. — 
rungs 5 Wes en 230 M., 
ichtamtlich Weizen 74. Pfd. 75 April = —— 
— 1 M. nom., Roggen 69¼ Pfd. per April⸗Mal 230 M. B 

229 M. Gd. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für . Waare. 
Leal den erbrauchsſteuer. 


Reguli⸗ 


Dezember. 7. Dezember. 
fein Brodra ae M. 
fein Brodra — 29,50 M. 
em. Raffinade 29,00 29,50 M 29,00 — 29,50 M. 
Leut I; er 1 2.0 0 in 
allzu { J — 
Seal cker II. | — 
Tendenz am 7. De Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
5. Dezember. 7. Dezember. 
Granultrter Zucker 
Kornzuck. ti 19, 20-19, 55 M. 19 201950 M. 
dto. Rend. 88 18 8 85 M. 18.40—18,70 M. 
Nachpr. Rend. 75 N = 14,80—16 60 M. 1480 —16,30 M. 
endenz am 7. Dez., eg 11 Uhr: Stetig. 


Roggen 241 M., Spiritus 70er | Poſ. 


een 


Vörſen⸗Telegramme. 

Berlin, 8. Dezember „ Tllear. Agentur B. Heimann, Bolen) , 
Weizen matter Spiritus matter 
do. Dez⸗Jan. 227 — 224 75 [70er loko ohne Faß De 20 52 20 
do. April⸗Mai 225 501223 59 5 — Dez.⸗Jan. 1 80 51 70 
Roggen feſter er April⸗Mat 52 70 52 50 
o. Dez.⸗Jan 240 25.238 25 — Mai Jun 52 90 52 70 
do. April⸗Mai 234 — 231 7570er Junt⸗Juli 53 30 53 10 
Rüböl flauer 50er loto ohne Faß 71 70 — — 
= Kane 61 701 62 601 

ril-Mat 1 60 61 40 [do. Dezember 165 75164 50 
Kündigung in Roggen 250 Wi pl. 
Kündigung in Sy 8 (70er) 900 Otr., (50er) —— Ltr. 


Berlin, & „ „ 3 
Weinen pr. Deu — 24 50 
r 


Bogen pr. 5 ‚San. re 
al. 5 234 75 231 75 
Spiritus 0 — ach amtlichen Rotieungen, ) 
do. r loo 52 


ot. v. 7 
20 52 
do. 10 r Dez. ⸗Jan. 8 51 90 51 70 
do. 70er April⸗ʒę “kal. 52 70 52 60 
do. 70er 7 . . 52 90 52 
do. 70er Juni⸗Juli 53 20 53 20 
do. 50er N N12 71 70 71 70 


Dt. 3% Reichs⸗Anl. 84 10 94 10 Poln. 5% Pfobrf. 61 10 5 75 
ui 2 Anl. 105 501105 40 | Boln. Lipuid.⸗Pfbr. 

37 98 98 — Ungar. 4% Goldr. 90 — 88 70 
Bot 4 wi Pianborf 10 90 100 80 
Roi. 3¼% Pfdbrf. 94 50 94 60 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 150 901149 10 
Poſ. Rentenbriefe 101 701101 60 Oeſtr. fr. Staatsb. 3135 9943 60 
of. Prov. Oblig. 92 20 92 25 Jombarden 3 36 25 37 25 
Oeſtr. Banknoten 172 9 172 50 Neue Neſchganleibe 
„Oeſtr. Silberrente 78 80 78 60] Fondſtimmung 
Ruſſiſche Banknoten 198 50196 90 feſt 
N.4 Bdk. Pfdbr. 93 75 93 10 


Sir tpr.Sübb.E.S.A. 66 — 65 30 
pres e Sy 501110 25 
eh Mlaw.dto 50 40 49 25 


Gelſenkirch. Kohlen 138 500138 90 
Ultimo: Dez.⸗Kurſe. 
een Eiſb 220 — 221 50 
Elbethalbahn „ 50 
Galtzier 
Schweizer Ctr., 
Berl. . 5 4 — 127 — 
Deu 147 501145 50 
N. el 1 5 Kommand. 171 90,169 60 
Gruſon erke 2 251138 25 Königs⸗ u. Laurah. 107 50107 25 
Schwarzkopf 231 — ee Gußftahl117 75118 25 
Dortm. St. Pr. L. A. 288 75 57 50 Ruſſ. B. f. ausw. O 59 10) 58 25 


Nachbörſe: Staatsbahn 121 60. Kredit 150 90 Diskonto⸗ 
Kommandit 172 —. 


Stettin, 8. Dezember. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not v. 7 Net. v. 7 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. FFC 
Oden 16. Regener l. . 
. . 8 € er 
Weizen Fabrikate do. Dezember 239 241 f 
ones Nr.! .f 00 J Mehl gen Band [16 | © bo; e m an 
2 0 (@riesmeh) 13 —|NRüböf matt | do. ver loto 11 10 11 10 
re eee 
— Futtermehll. do. „pril⸗Ma | 
do. 00 weiß Band 117 20 Kleie 6 40 Petroleum loco perſteuert Uſance 1¼ pCt. 
Roggen⸗Fabrikate: 
Mehl 0 18 — . 15 — 7. 8 x 
5504 17 20 Ss Bl . vom 7. Dezember, 8 Uhr Morgens 
e 16 60 Kleie 7 
S 12 — 
Gerſten⸗Fabrikate: Mor is 5 
Graupe Nr. 1. 20 50 J Grütze Mrd 16 | 50 
eg 9-1. - 4 | 8 lee ehe ı 
. % de 16 | een . at 7 
0 dr „ Kopenha WS olkig 
„„ Je See a eee, e | - $ 
do, „ ,6, 16.17 a 1 17 | 801% ach an N Abeiter 710 
do. grobe BL 17 40 Retersburg 
e Maismehl. 11 —Vestau 745 SSW un 4 
. Cork Nucenſt. 74³ NE wol 5 
Die Notirungen gelten pro 50 kg per N e 9b bier, exkluſive bourg. en 
Sack. Bei größeren Etna men entſprechend II Ser pi | — S e 2 
- [Sylt. 760 WN W̃ 1 heiter 9 5 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Pofen Hamburg 762 SW 2 Nebel 3 
winemünde 764 WSW 3 wolki 5 
ka eee Neufahrw. 762 PN 3 bede | 6 
Memel. . 758 W NW̃ 5 bedeckt 5 
A 1 a kinder 762 S 3 bedeckt 9 
7. Nam. 2 758.5 Wap | Deden Karlsruhe 765 S 2 wo 5 
7. Abends 9 753,7 NO mut bedeckt Ei 37 Wiesbaden 764 ſtill bede 7 
8. Morgs. 7 744,9 SO ſtark bedeckt ) ＋ 630 Münden . 766 SW 2 beiter 1 
50 Nachts Regen. Chemnitz 767 S 1 Nebel 5 0 
. , ee n 1. Wien 35 ᷑ VT 
eee ere * Breslau 767 85 25 1 wolkenlos 2 
r e „ 0 4 bedeckt 12 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal N50 | A | 
1 ub 5. ber 0 8 . Trleſt 767 N 2wolkenlos 10 
Herm 9 1 298, Feldſteine 1 ⸗Fordon. ) Nachts N 1 Reif.) Nachmittags Regen. 
1 0 Rochli IV. 687, Feldſteine, Fuchsſchwanz⸗Fordon. Adolf r die W 


Richter IV. 706, Roggenkie e, Stettin⸗Bromberg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Bern, 8. Dez. Der Bundesraths⸗Präſident Welti hat 
geſtern Abend ſeine e eingereicht. 

London, 8. Dez. Einer eee aus Newyork 
zufolge iſt Crips im Beitken Wahlgange als Sprecher gewählt 
worden. 

Dem „Standard“ wird aus Newyork gemeldet, daß die 
Wahl Crips als Sprecher der Erfolg der Protektioniſten ſei 


und 5 dieſe Wahl die Präſtdentſchafts Kandidatur Hills 


ſicher ſtelle 


Schlettſtadt, 8. Dezbr. 
brochenes Großfeuer äſcherte 80 Gebäude ein. 
halter r hat ſich v ſich von on Straßburg hier hierher begeben. 


Ein heute Nacht hier ausge⸗ 
Der Statt⸗ 


1. —leiſer hen i 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch. 
= = = Am = 
SAT teil, 8 — ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtatter € Sturm, 
11 = deftiger en 12 = rfan 


erſicht der Witterung. 

Während das Minimum. welches geſtern et dem Skagerak 
lag, oſtwärts nach Rußland fortaefchtitten iſt, wobel an der deutſchen 
Küßte ſtürmiſche Böen aus ſüdweſtlicher und weſtlicher Richtung 
pur Entwicklung kamen, iſt ein neues tiefes Minimum über der 
riſchen See erſchienen, welches auf den Scillus ſchweren Weſt⸗ 
ſturm verurſacht. Dieſes Minimum dürfte demnächſt Wind und 
Wetter im nordweſtlichen Deutſchland ſtark beeinfluſſen. In 
Deutſchland iſt die Witterung ruhig, vorwiegend trübe und in den 
nördlichen Gebietstheilen erheblich kälter, 2 25 en liegt die Tem⸗ 
peratur daſelbſt noch allenthalben über dem M ttelwerthe. 

Deutſche Seewarte. 


U 


erſtand der Warthe. 
Bofen, am 7. Dez. Mittags en Meter. 
> „ 8 - Morgens 1,6 
a „ 8. Akutagd 1,62 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderel von W. Decker u. Co. A. Nöftel) in Poſen. 


